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Die Abteilung Schwimmen holte beim Marienkäfer Cup einen beachtenswerten 3. Platz
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Liebe Mitglieder, Freunde und Förderer der TSG !

In den letzten Ausgaben der TSG News habe ich 
öfter über die neue Marienfelder Sporthalle berich-
tet. Es ist daher besonders erfreulich, dass die Bau-
arbeiten jetzt endlich begonnen haben. Derzeit sind 
zwar „nur“ Erdarbeiten zu sehen, mit den Rohbauar-
beiten soll allerdings Anfang Juni begonnen werden. 
Bei einer geplanten Bauzeit von einem Jahr könnte 
die Sporthalle dann im Mai/Juni 2014 von der Sport-
vereinen SW Marienfeld und TSG Harsewinkel ge-
nutzt werden.

Auch die anderen Bauprojekte im Sportbereich sind auf einem guten 
Weg. Die Planungen für den Umbau der Umkleidekabinen und des Kun-
strasenplatzes im Moddenbachstadion sowie der neue Hallenboden und 
die Tribünenerneuerung in der Dreifachturnhalle wurden begonnen. 
Ich möchte hierzu den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der Stadtver-
waltung einmal herzlich danken, die es schaffen, dieses anspruchsvolle 
Bauprogramm auch umzusetzen.

Neues gibt es von der Geschäftsstelle zu berichten. Wir haben An-
fang des Jahres die Räume im Clubheim modernisiert und auch neue 
Büromöbel angeschafft. Unser Ziel ist es, unseren Mitgliedern einmal 
pro Woche verlässliche Bürozeiten anzubieten, an denen die Mitarbeit-
erinnen der Geschäftsstelle persönlich zu erreichen sind. 

Diese Ausgabe der TSG News ist die Letzte vor der Sommerpause. 
Karsten Mahlke und Burkhard Schlee-Borren sind seit einigen Monaten 
dabei, das Erscheinungsbild unserer Vereinszeitung zu erneuern. Die 
nächste Ausgabe nach der Pause wird daher bereits im neuen „Look“ 
erscheinen und anders aussehen, worauf ich sehr gespannt bin!

Ihr

Karl-Heinz Schröder

TSG intern
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494 Jugendliche, Frauen und 
Männer haben sich der TSG 
im vergangenen Jahr neu ang-
eschlossen. Diese erfreuliche 
Mitteilung machte das Präsidi-
um bei der Hauptversammlung 
am 22. März in der Mensa der 
Harsewinkeler Hauptschule. Das 
Führungsteam um Karl-Heinz 
Schröder musste allerdings 
auch etwas Wasser in den Wein 
gießen: 440 Mitglieder haben 
den Verein  im Jahr 2012 verlas-
sen. Unterm Strich bleibt jedoch 
ein erfreuliches Plus von 54, wo-
durch sich der Verein langsam 
wieder seiner „Bestmarke“ von 
2010 (2.492 Mitglieder) nähert. 
Stand Ende 2012: 2.348, davon 
1.041 Mädchen und Frauen sowie 
1.307 Jungen und Männer. 1194 
TSG-Mitglieder waren 18 Jahre 
und jünger.

Die stärkste Abteilung bilden 
nach wie vor die Handballer mit 
knapp 700 Jugendlichen, Frauen 
und Männern, gefolgt von den 
637 Turnerinnen und Turnern 
sowie den gut 500  Fußballern. 
Die übrigen Abteilungszahlen: 
Schwimmen 200, Volleyball 95, 
Tischtennis 70, Badminton 50, 
Leichtathletik 43, und Hapkido 
37; 8 Mädchen und Jungen waren 
im Integrativen Kinder- und Ju-
gendsport aktiv.

Nachdem Präsident Karl-
Heinz Schröder seine Freude 
über die zahlreichen sportlichen 
Erfolge des vergangenen Jahres 
ausgedrückt hatte, nahm die 
Ehrung verdienter und langjäh-
riger Mitglieder breiten Raum in 
der Versammlung ein. So über-
reichte Ehrenvorsitzender Theo 
Elbers gleich zwei „altgedienten 
Kämpen“ aus der Handballab-
teilung die Goldene Vereinsn-
adel: Manfred Baedeker und 
Wolfgang Strotmann. Mit der Sil-

TSG-Jahreshauptversammlung

Präsident Karl-Heinz Schröder bei seiner Jahresrückschau, 
links Karl-Heinz Wittenbrink, rechts Tobias Eggersmann.

Seit 60 Jahren TSG-Mitglied ist Anton Erdhüter (links). 
Karl-Heinz Schröder gratulierte.

Für 40-jährige Mitgliedschaft wurde Karl-Heinz Wittenbrink (links) vom Präsi-
denten ausgezeichnet.

TSG intern
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bernadel wurden Matthias Christ, 
Lina Heveling, Heiner Ober-
meyer, Axel Schillenkamp und 
Patrick Tillmann (alle Handball) 
sowie Verena Budde und Thomas 
Füchtenhans (beide Schwimmen) 
für ihr großes Engagement im 
Verein ausgezeichnet.

„Treueorden“ waren bei 
der Versammlung ebenfalls zu 
vergeben, und an erster Stelle 
stand da Turner Anton Erdhüt-
er,  der im Verein schon seit 60 
Jahren aktiv ist und dem Theo 
Elbers und Karl-Heinz Schröder 
dafür herzlichen Dank sagten. 
Für Günther Heinrich aus der 
Fußballabteilung, der seit 50 
Jahren TSG-Mitglied ist, nahm 
dessen Ehefrau die Ehrung ent-
gegen. Vier weitere Mitglieder 
sind jeweils 40 Jahre im Verein: 
Günter Baumschäfer, Bruno Kül-
ker, Elisabeth Toppmöller und 
Karl-Heinz Wittenbrink. Von ih-
nen war allerdings nur der Letzt-
genannte anwesend. Um so her-
zlicher fiel der Dank an ihn, der 
sich seit vielen Jahren enorm 
für die TSG engagiert, aus. Für 
25-jährige Mitgliedschaft im 
Verein wurden außerdem Chris-
tel Albert, Johannes Bartscher, 
Klaus Belke, Lucia Brockmann, 
Burkhard Kordein, Christiane 
Krampe, Ursula Mußmann, Marl-
ies Ostlinning, Martin Perdun, 
Guido Schäfer, Claus Schlinge-
mann-Wöstmann und Monika 
Schlöpker geehrt.

Bei den turnusmäßigen 
Vorstandswahlen gab es kei-
ne Überraschungen: Präsident 
Karl-Heinz Schröder wurde  
ebenso einmütig im Amt be-
stätigt wie der zweite Vizepräsi-
dent Nicolas Kleine und „Vize 3“ 
Andy Schröder, der bisher kom-
missarisch tätig war und nun-
mehr fest zum Führungsteam 
zählt.  (hebo)
Alle Fotos: Markus Nieländer

Ehrung langjähriger Mitglieder: (von links) Klaus Belke, Christiane Krampe ( beide 
25 Jahre), Karl-Heinz Wittenbrink (40 Jahre), Burkhard Kordein (25 Jahre), Christa 
Heinrich (ihr Ehemann Günther ist 50 Jahre dabei) sowie  Claus Schlingemann-
Wöstmann und Guido Schäfer (beide 25 Jahre).

Das wiedergewählte Präsidium der TSG: (von links) Jugendwart Bernd Westbeld, 
Vize 1 Tobias Eggersmann, Präsident Karl-Heinz Schröder, Vize 2 Nicolas Kleine 
und Vize 3 Andy Schröder.

Mit der Goldenen Vereinsnadel zeichnete Karl-Heinz Schröder Manfred Baedeker 
(links) und Wolfgang Strotmann (rechts) aus.

TSG intern
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Präsidium 
 Präsident (Leitung/Personal/Repräsentation) 

Karl-Heinz Schröder 
Telef. 0151—12 22 60 84 
praesidium@tsg-harsewinkel.de 

 Vize 1 (Finanzen/Steuern/ Verwaltung) 
Tobias Eggersmann 
Telef. 05247—80 016 
praesidium@tsg-harsewinkel.de 

 Vize 2 (Sport/Wettbewerb/Marketing) 
Nicolas Kleine 
Telef. 0170—18 22 333 
praesidium@tsg-harsewinkel.de 

 Vize 3 (Kommunikation/Öffentlichkeitsarbeit) 
Andy Schröder 
Telef. 0172—4179305 
praesidium@tsg-harsewinkel.de 

 Jugendwart (Jugendarbeit TSG) 
Bernd Westbeld 
Telef. 0171—48 27 438  
praesidium@tsg-harsewinkel.de 

Ehrenvorsitzende der TSG 
  

vorstand@tsg-harsewinkel.de 

Fritz Klose 
05247—2840 

Theo Elbers 
05247—4662 

Postanschrift: TSG von 1925 e.V. Harsewinkel, Pf. 1528, 33419 Harsewinkel 
www.tsg-harsewinkel.de // FAX 03212—1021225 

Mitarbeiter in der Geschäftsstelle —> geschaeftsstelle@tsg-harsewinkel.de 

        G  

    

  

Sportversich./Unfall 
Gerald Mahlke 
  05247—3402 

Finanzen/Buchhaltung 
Karl-Heinz Wittenbrink 
  05247—3707 

Mitgl.-Verw./Beiträge 
Doris Westbeld 
  05247 – 10 714 

Schlüsselverwaltung 
Clemens Mußmann 
  05247-3516 

Badminton  Niko Große-Heilmann / niko@grosse-heilmann.de /  0178-3521560 

Fußball  Karsten Mahlke / k-k.mahlke@t-online.de / 0162-5611020 

Handball  Burkh. Schlee-Borren / tsgharsewinkelhandball@googlemail.com / 0151-21213927 

Integr. Kinder– 
und Jugendsport 

 Andreas Wunsch / anderast-rockt@online.de / 05247-409914 

Hapkido  Frank Depenwisch / frank.depenwisch@t-online.de / 0174-2932414 

Leichtathletik  z.Zt. komissarisch Claudia Stanjek —siehe Abtlg. Turnen 

Schwimmen  Agnes Rischer / riboteam@rischers.de / 05247-409158 

Tischtennis  Gerald Steffens / gerald.steffens@owl-online.de / 05247-6618 

Turnen  Claudia Stanjek / claudius.stanjek@t-online.de / 05247-983560 

Volleyball  Sandra Munoz / sandra.mg@gmx.de / 05247-406087 

Leiterin der Geschäfts-
stelle (Gesch.-Führung) 
Claudia Stanjek 
 05247—983 560 

Abteilungsleiter / Ansprechpartner 

Öffnungszeiten der Geschäftsstelle im 
1.OG. des TSG-Clubheims (Modden-
bachstadion, Prozessionsweg 14) 
    Mittwochs von 17.00—19.00 Uhr 
          05247-4792 (Clubheim) 
- im Verhinderungsfall bitte bei Claudia 
Stanjek oder Doris Westbeld melden - 

Stand: Mai 2012 
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Am 25.05.2013 haben Nicole Wul-
kopf und Claudia 
Stanjek ihre Aus-
bildung zum XCO-
Instructor mit 
Erfolg abgeschlos-
sen. Die Ausbil-
dung fand in Bad 
Wünnenberg statt 
und beinhaltete un-
ter anderem eine 
XCO Shape Indoor 
Einheit, ein ruhi-
geres Training auf 
Pezzibällen, eine 

Ausdauereinheit (Intervall- Zirkeltrai-
ning) sowie eine Walking und Running 
Einheit für den Outdoorbereich.

Was ist der XCO-TRAINER®?
Der XCO-TRAINER® ist ein Gerät, 

das ursprünglich für die Physiotherapie 
konzipiert wurde. Im Gegensatz zu „to-
ten Hanteln“, dient ein spezielles Gra-
nulat im Inneren der XCO-TRAINER® 
als Schwungmasse. Durch dynamisches 
Hin- und Herbewegen der XCO-TRAI-
NER® wird die Schwungmasse explo-
sionsartig von einer Seite zur anderen 
geschleudert. Das dabei entstehende 
Geräusch ist sowohl eine akustische 
Bewegungskontrolle für den Trainie-
renden als auch das Geheimnis für ein 
gesundes und effektives Training. Auf-
grund der Dynamik und des Trainie-

rens vieler Muskelgruppen gleichzeitig 
entsteht auch ein Anstieg der Herzfre-
quenz. So wird in derselben Trainings-
einheit Kraft, Ausdauer Koordination 
und Schnelligkeit trainiert. Das XCO 
Training ist damit ein effektives „All in 
One“ Training Viele Leistungssportler 
trainieren schon seit Jahren regelmäßig 
mit den XCO‘s, und auch im Freizeit-
sport werden die positiven Effekte ver-
stärkt genutzt.

In den XCO Shape Kursen wird durch 
Kombination von Kräftigungsübungen 
mit den XCO‘s und Schrittkombinati-
onen aus dem Aerobic-Bereich sowohl 
das Herzkreislaufsystem angesprochen, 
als auch tiefliegendes Bindegewebe re-
generiert. Den straffenden Effekt spürt 
man schon vom ersten Training an. 

In den XCO-Walking Kursen wird das 
Lauftraining mit den XCO-TRAINERN® 
von Pausen unterbrochen, in denen 
Kräftigungsübungen mit den XCO-
TRAINERN® durchgeführt werden. 

Beide Kurse werden in unserem neu-
en Kursheft 2.Halbjahr 2013 angeboten.

Vorteile von XCO® TRAINING
- trainiert Arme, Schultern, Bauch 	

	 und Rücken während des Laufens 	
	 und der Kräftigungsübungen

-Total-Body-Workout  
	 (Ganzkörpertraining)

- löst Verspannungen

- verbessert den Laufstil

- ideales Fatburning-Training

- wirkt körperstraffend

- Out- und Indoor Einsatz 

- anerkannte Therapieform

- schult die Körperwahrnehmung

- beinhaltet eine akustische Trai-	

	 ningskontrolle

- ist individuell dosierbar

- verbessert das Rhythmusgefühl

- Exklusivität durch Weltpatent

Herzlichen Glückwunsch.

Turnen
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Turnen

Turntigertest 
Am 16.März richtete der Bezirksverband 

Kreis Gütersloh einen „Turntigertest“ in der 
Realschule in Rheda aus, bei dem sich sieben 
Mädchen der TSG-Turnabteilung ihrem er-
sten Leistungsvergleich stellten. 

Bei diesem Wettkampf musste jede der 
insgesamt 49 Turnerinnen - der Jahrgänge 
2005 bis 2008 - 16 Übungen absolvieren, 
bei denen Kraft, Beweglichkeit und Motorik 
bewertet wurden.

Die acht athletischen Übungen bestanden 
aus Klimmzügen und Klappmessern auf der 
Schrägbank, Liegestütz- und Hockstützhalte 
am Kasten bzw. an der Langbank, Seilklet-
tern und Schlussweitsprung sowie Spagat 
und Brücke.

Die acht technischen Tests wurden an den 
vier Grundgeräten Sprung, Balken, Boden 
und Reck ausgeführt.

Die höchsten Punktzahlen aus unserer 
Gruppe konnten sich Isabel Eickhoff (Jah-
rgang 2005) und Luisa Krampe (Jahrgang  
2006) erturnen.

Am Ende erhielten alle Wettkämpferin-
nen ihre verdiente Urkunde und einen klein-
en Turntiger.

Wir sagen allen Turnerinnen “Herzlichen 
Glückwunsch“ und vielen Dank, dass ihr so 
toll mitgemacht habt!
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Die Teilnehmerzahl beim Projekt 
Einfach Fußball wächst weiter. Die 
samstägliche Trainingsbeteiligung 
liegt mittlerweile bei 25 Teilnehmern 
und wächst stetig. Diese Entwicklung 
ist schön zu beobachten und lässt für 
die Zukunft einiges erhoffen. An die-
ser Entwicklung ist auch Alex Sew-
erin mit seinem soccer center goal 
As nicht ganz unbeteiligt. 

Er hat dem Projekt während der 
Wintermonate die Soccerplätze 
kostenlos zur Verfügung gestellt. 
Damit hat er den Trainern optimale 
Rahmenbedingen geschaffen, um 
auch so das Projekt weiter zu ent-
wickeln. HERZLICHEN DANK!

Während dieser Zeit sind viele 
Kinder und Jugendliche dazu gekom-
men und haben die Möglichkeit ge-
nutzt beim Training zu schnuppern. 
Durch die nette Trainingsatmosphäre 
und die guten Trainingsbedingungen 
sind dann viele gleich dabei geblieben 

und nutzen nun die Möglichkeit jeden 
Samstag zu trainieren. Durch diese 
regelmäßigen Trainingseinheiten hat 
sich mittlerweile in der Gruppe ein 
Teamgedanke entwickelt, der sich 
auch außerhalb des Platzes zeigt. 
Daneben ist nicht nur hervorzuhe-
ben, dass jeder einzelne sich im koor-
dinativen Bereich verbessert hat, 
sondern auch der Umstand, dass das 
Selbstbewusstsein gestiegen ist, als 
auch  Fortschritte im Sozialverhalten 
deutlich erkennbar sind.

Leider ist der 2. Einfach Fußball 
Cup bei Bayer 04 Leverkusen ausge-
fallen, was bei den Jugendlichen große 
Enttäuschung hervorrief. Dieses 

Event wird wahrscheinlich in der 2. 
Jahreshälfte nachgeholt. Außerdem 
entwickelt sich gerade ein Netzwerk 
von Kontakten zu anderen Vereinen 
in der Umgebung, die auch ähnliche 
Mannschaften aufgebaut haben wie 
die TSG Harsewinkel mit dem Projekt 

Das Projekt „Einfach Fußball“ entwickelt sich weiter.
Fußball
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„Einfach Fußball“. So werden wir am 
15. Juni beim SC Delbrück antreten, 
am 29. Juni bei RW St. Vit spielen 
und am 07. September haben wir 
eine Einladung zum Wildemann Cup 
aus Münster von BW Aasee bekom-
men. Mittlerweile ist die Mannschaft 
soweit gereift, dass wir uns auch 
durchaus in diversen Spielen mit an-
deren Teams messen können. 

Ein weiterer wichtiger Punkt bei 
der Weiterentwicklung des Projektes 
war die Tatsache, dass verschiedene 
Spieler der aktuellen B1-Jugend zu 
einer samstäglichen Trainingseinheit 
erschienen sind. Ich möchte mich 
an dieser Stelle ausdrücklich für das 
Kommen dieser Jungs bedanken, da 
es nicht alltäglich ist, mit behinderten 
Fußballern zu trainieren. Als Ergeb-
nis ist festzuhalten: Es war für alle 
eine tolle Erfahrung! Auch hier war 
es aber wieder erkennbar, dass das 
Thema Inklusion nur ganz langsam 
wachsen kann. Nur mit großer Em-

pathie und Fingerspitzengefühl, lässt 
sich so eine Einheit lenken. Aber 
ganz im Sinne unserer Ausrichtung 
der „kleinen Schritte“, war die Train-
ingseinheit als Test sehr wertvoll und 
wird mit Sicherheit in der Zukunft 
wiederholt.

Zum Schluss möchte ich noch 
kurz auf die Kooperation mit Ar-
minia Bielefeld eingehen, die am 
25.05.2013 offiziell zwischen der 
Stadt Harsewinkel und Arminia ge-
schlossen wurde. Als Botschafter für 
den Bereich – Behindertenfußball- 
freue ich mich auf die Zusammen-
arbeit. Wir werden versuchen diese 
Kooperation mit Leben zu füllen 
und schauen für die Zukunft, welche 
Synergien sich ergeben können. Der 
Harsewinkler Fußball im allgemeinen 
und das Projekt „Einfach Fußball“ im 
speziellen, können an dieser Stelle 
nur gewinnen!

Dirk Otten

Fußball
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Freude bei den Sportlern nicht nur in 
Marienfeld, sondern auch bei der TSG: 
An einem Samstag Mitte Mai haben auf 
dem Gelände am Anton-Bessmann-Ring 
nun endlich die Bauarbeiten für die neue 
Doppelsporthalle begonnen. Knapp zwei 
Wochen später trafen sich dort Vertreter 
von Stadtverwaltung, Baufirma, TSG und 
Schwarz-Weiß zum offiziellen „ersten Spa-
tenstich“, der natürlich, wie das heute üb-
lich ist, von Norbert Loddemann per Bag-
gerschaufel ausgeführt wurde. Bis Mitte 

Juni, so die Auskunft von Bauleiter Marc 
Wieneke (Fechtelkord & Eggersmann) 
sollen die Erdarbeiten andauern, dann 
wird mit dem Rohbau begonnen. Fast alle 
Aufträge, so Peter Gödde von der Stadt-
verwaltung, seien inzwischen vergeben. 
Daher sind alle Beteiligten optimistisch, 
nicht nur den Kosten-, sondern auch den 
Zeitrahmen einhalten zu können. Wenn al-
les klappt wie gewünscht, soll der Spielbe-
trieb in der neuen Marienfelder Halle Mitte 
2014 anlaufen.      hebo / Foto: Bolte

Neubau der Sporthalle in Marienfeld
TSG intern
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Die eine ist nach einem Schlaganfall stark in ihrer Fortbewegung 
eingeschränkt, ein anderer hat große Probleme mit dem Hüft-
gelenk, bei einer dritten wiederum machen die Knie nicht mehr so 
richtig mit. Alle drei sind – wie viele andere ältere Menschen – auf 
einen Rollator angewiesen, wenn sie ihre Wohnung verlassen wol-
len. Aber auch der Umgang mit solch einer „rollenden Gehhilfe“ 
will gelernt sein, denn Hindernisse lauern überall in der Stadt. Sie 
lassen sich aber relativ einfach „umschiffen“  – und wie das geht, 
zeigen den Betroffenen jetzt in einem neuen Sportangebot der 
TSG Magdalena „Mörle“ Kaup und Claudia Stanjek.

Gut ein Dutzend Frauen und Männer haben sich an den bisheri-
gen Treffen beteiligt, die immer dienstags von 14 bis 15 Uhr im 
Foyer der Mehrzweckhalle und auf dem davor liegenden Platz statt-
finden. Mörle und Claudia haben sich eigens in einem Workshop 
des Kreissportbunds Gütersloh darauf vorbereitet, den Frauen 
und Männern mehr Sicherheit im Umgang mit einem Rollator 
zu vermitteln. „Spontan einem Hindernis auszuweichen oder die 
Bürgersteige hoch und runter zu kommen, ist anfangs gar nicht so 
einfach,“ betonen die beiden Übungsleiterinnen. Dies umso mehr, 
als viele Teilnehmer/innen ja auch nicht mehr die Kräftigsten sei-
en und so zum Beispiel den Umgang mit der Rollator-Bremse gut 
trainieren müssten.

Los geht die Übungss-
tunde in der Regel mit einer 
kleinen Aufwärmgymnas-
tik, bei der vor allem die 
Hände und die Beine in Be-
wegung gebracht werden. 
Dann zieht die Gruppe auf 
den gepflasterten Platz vor 
der Mehrzweckhalle, wo auf 
einem kleinen Slalom-Par-
cours und mithilfe von Bo-
denturnmatten der Spazier-
gang in der Innenstadt und 
das Überwinden von nicht 
abgesenkten Bürgersteigen 
trainiert werden. 

Immer wieder wird – mit großer Sorgfalt und in aller Ruhe – 
geübt, die Bremse anzuziehen, den Rollator zu kippen, die Bremse 
wieder zu lösen und so den Bordstein hoch und wieder hinunter 
zu kommen. „Langsam, langsam,“ ruft Mörle einigen ganz Eifri-
gen zu, „ihr seid viel zu flott. Die Sicherheit steht an erster Stelle.“ 
Den Frauen und Männern macht das Training sichtlich Spaß. „Das 
funktioniert doch schon ganz prima,“ ruft Maria aus, und Gertrud 
fragt verschmitzt: „Kriegen wir am Ende denn auch einen Führers-
chein?“

Sicher mit dem Rollator auf allen Wegen.
Turnen

Aufwärmgymnastik mit Rollator im Foyer der Mehrzweckhalle. 
Von links: Mörle, Agnes, Thorsten, Silvia und Maria.
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Mit dem Rollator über den Parcours. Von links: Renate, Inge, Thorsten, 
Leni, Claudia, deren Tochter Katharina und Silvia.

Turnen
Der sichere Umgang mit dem Rollator ist aber 

nur eine Seite des neuen TSG-Angebots. Darüber 
hinaus sollen die älteren Frauen und Männer an-
geregt werden, sich durch körperliche Bewegung 
fit zu halten sowie Herz und Kreislauf „auf Trab“ 
zu bringen. Stretching- und Entspannungsübun-
gen gehören daher ebenfalls zum Trainingspro-
gramm, das unter dem Motto „Raus aus dem 
Sessel – ran an den Rollator“ steht. Mörle Kaup 
und Claudia Stanjek: „Der Rollator ist viel mehr 
als ein einfaches Hilfsmittel. Er lässt sich wunder-
bar als Sportgerät zur Schulung der aufrechten 
Haltung und fürs Training mit Gleichgesinnten 
an der frischen Luft einsetzen.“ Der Kontakt mit 
anderen Menschen, die ähnliche Probleme hät-
ten wie man selbst, sei für viele Teilnehmer/in-
nen ebenso wichtig wie das eigentliche Rollator-
Training.

Frauen und Männer, die an den nächsten Tref-
fen der Rollator-Sport-Gruppe teilnehmen wollen, 
sollten sich mit Mörle Kaup, Tel. 05247/609079,  
oder mit Claudia Stanjek, Tel. 05247/983560,  in 
Verbindung setzen.     						    
	
(hebo)



Fußball

-  Anerkannte Meister werkstat t  -  
33428 Harsewinkel · Westfalendamm 7a · Tel. 05247/409162

Fax 05247/409163 · Mail: info@kelm-kfz.de
Alle Fabrikate – eine Werkstatt

KRAFTFAHRZEUGE & MOTORRÄDER

� Abhol- und Bringdienst
� Anhängerverleih
� Elektronische Achsvermessung
� Elektronische Motordiagnose
� Gasanlagen - Umbau und Service von PKW

Wartung und Prüfung von Wohnwagen und -mobilen

� Klimaanlagen-Service
� TÜV- /DEKRA-Abnahme im Haus - AUK auch für Krad
� Unfallbetreuung 

Gutachtenerstellung · Erstellung von Kostenvoranschlägen
Abrechnung mit Versicherern etc.

� Zulassungsservice

Wartung und Reparatur von Kraftfahrzeugen + Motorrädern 

Jetzt noch mehr Service bei KELM auch für diese Marken!
Reparaturen und Wartung für: VW · Audi · Skoda · SEAT · Renault 

33415 Verl
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3. Platz beim Marienkäfer Cup
Im sechsten Jahr des Marienkäfer Cup´s haben wir im Vergleich 

mit acht weiteren Vereinen den hervorragenden 3. Platz belegt.
Von den 26 TSG´lern war Lea Husmann (Jahrgang 2005) die er-

folgreichste Schwimmerin. Sie belegte in der Altersklassenwertung  
(7-8 Jahre) den 2. Platz. Emily Schmidt (Jahrgang 2006) schaffte es 
auf Platz 5.

Da jeder Teilnehmer insgesamt dreimal starten musste, und un-
sere Mannschaft eine konstant gute Leistung zeigte, waren wir mit 
dem Endergebnis von 419 Punkten sehr zufrieden.

Rechtzeitig einige Wochen vor 
dem Marienkäfer Cup konnte 
sich die Schwimmabteilung über 
neue Flossen freuen. Dank ein-
er großzügigen Spende wurde 
die Anschaffung von 20 Paar 
Flossen ermöglicht. Eine der 
drei geforderten Disziplinen, war 
das Gurtretterschwimmen mit 
Flossen. Nun konnte schon fleißig 
mit dem neuen Trainingsmaterial 
für den bevorstehenden 
Wettkampf geübt werden. 
Bestimmt auch ein Grund für 
das gute Abschneiden der TSG 
Schwimmabteilung bei diesem 
Nachwuchswettkampf.

Wir bedanken uns hierfür 
recht herzlich!

Schwimmen
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Fußball

Stolzer Sponsor der TSG Harsewinkel

Seit April bietet unsere Turnabteilung unter der Leitung der Tanzpädagogin Anna 
Schulmann Modern Jazz Dance für Erwachsene, Funky Jazz für Jugendliche und Kreativen 
Kindertanz an.

Anna hat sechs Jahre lang als Dozentin an der Dance and Arts Akademie in Mainz für 
Schauspiel, Gesang und Tanz in der Sparte Modern Jazz Dance, Jazz Dance und Stretching 
unterrichtet. In der angegliederten Schule für Laien und Hobbytänzer hat sie zusätzlich 
Jazz für Jugendliche und Frühkindliche Tanzerziehung unterrichtet.

In der Tanzschule „movimento“ Schule für Tanz und Bewegung hat Anna zudem eine 
Ausbildung für Kreativen Kindertanz absolviert und auch dort unterrichtet.

Im März ist sie zurück nach Harsewinkel gezogen und freut sich auf Tanzbegeisterte 
Mitglieder in ihren Gruppen.

Montags		  20.30 – 21.30 Uhr Modern Jazz Dance für Erwachsene 
								        (Don Bosco Halle)
Donnerstags	 15.30 – 16.30 Uhr Kreativer Kindertanz 4-5 Jahre 
								        (Gymnastikhalle)
			   16.45 – 17.45 Uhr Kreativer Kindertanz 6-8 Jahre 
								        (Gymnastikhalle)
Freitags		  17.00 – 18.00 Uhr Funky Jazz Dance für Jugendliche ab 13 Jahren 
								        (Gymnastikhalle)

Neue Tanzangebote in der Turnabteilung
Turnen
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Volleyball
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Saisonrückblick 2012/2013 – Herren
Für den Herren-Bereich der Tischtennisabteilung der TSG Harsewinkel ist die Saison 2012/2013 seit dem 12. Mai beendet, 
der Tag an dem die Jugend Mannschaft erfolgreich ihr Relegationsspiel um den Bezirksliga-Aufstieg bestritten hat. Somit 
wird es Zeit für einen kleinen Rückblick, eine Zusammenfassung und einen Ausblick auf die kommende Saison. 

Abschlusstabelle – 1. Herren - Bezirksklasse St. 2
Vor Beginn der Saison war nicht ganz klar was er-
reicht werden konnte und es galt wie immer das 
primäre Ziel die Klasse zu halten. Die Vorrunde lief 
quasi wie erwartet mit 10:12 Punkten im Mittelfeld 
auf Platz 7. Die Rückrunde lief deutlich besser und 
konnte mit 17:5 Punkten absolviert werden, was 

Platz 3 der Rückrundentabelle bedeutet. In Summe kam dabei ein solider sechster Platz heraus und ich denke damit kann 
man durchaus zufrieden sein, auch wenn die Rückrunde Tendenzen nach oben erkennen lässt. Es fehlten am Ende nur 2 
Punkte zu einem Relegationsplatz.

Fast alle Stammspieler 
weisen positive Bilanzen 
aus und konnten somit 
auch an TTR-Punkten 
zulegen. Speziell Marco 
Strubberg legte eine bä-
renstarke Saison hin und 
konnte starke 121 TTR-
Punkte zulegen. Aber 
auch Sascha Mertens 
mit 31:13 Spielen und 
+57 Punkten und Tobias 
Klück mit 18:6 Spielen 
und +55 TTR-Punkten 
spielten eine sehr starke 
Saison. In Summe ver-
besserte die Mannschaft 
ihren TTR-Wert um 201 

Punkte was durchschnittlich 
eine Verbesserung um 29 
Punkte bedeutet.

Leider verlässt Nils-Erik Koopmann den Verein und sowohl Tobias Klück als auch Alex Lisin wollen in der nächsten Saison 
nur noch sporadisch spielen. Somit wird für die erste Herren für die nächste Saison dringend Verstärkung benötigt. Zum 
Glück hat sich mit Heimkehrer Lars Holtkamp ein spielstarker Neuzugang gefunden, so dass die Mannschaft sich durch-
aus Hoffnung auf einen Aufstiegsplatz machen kann.

Abschlusstabelle – 2. Herren - 1. Kreisklasse St. 1
Nachdem die Hinrunde verkorkst mit einer Niederlage 
und einem Unentschieden gestartet ist und die Zwote 
gegen die TTSG Rietberg-Neuenkirchen erst gar nicht 
antrat, konnte die Hinrunde mit 12:6 auf Platz 4 be-
endet werden. Die Rückrunde lief allerdings deut-
lich besser, da wir durch Erich Berg oben, und 

Oliver Westphal im unteren Paarkreuz verstärkt wurden. 18:0 Punkte und 81:21 Spiele bedeu-
teten am Ende nicht nur Platz Eins der Rückrunden-Tabelle, sondern auch der Abschlusstabelle. 

Leider konnte das Staffelendspiel gegen den TTSV Schloß Holte-Sende III nicht gewonnen werden und somit ist die 

Platz Mannschaft S U N Punkte
5 TTSV Schloß Holte-Sende II 13 2 7 28:16
6 TSG Harsewinkel 12 3 7 27:17
7 TuS Bexterhagen II 9 1 12 19:25

Platz Mannschaft S U N Punkte
6 DJK BW Avenwedde VI 7 5 8 19:21
7 TSG Harsewinkel III 8 3 9 19:21
8 SV Spexard V 7 1 12 15:25

1. Herren von links:Marco Strubberg, Ogüz Öz, Niels Koopmann, Alex Lisin, Daniel 
Zegota, Sascha Mertens

Tischtennis
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Zwote zwar in die 
Kreisliga aufgestie-
gen, aber leider nicht 
Kreismeister geworden. 
Personell wird sich auch 
die zweite Mannschaft 
verstärken müssen, 
um die Kreisliga halten 
zu können. Nur durch 
mehr Training wird 
sich die Klasse wohl 
nur schwer halten las-
sen, zumal es auch 
noch wahrscheinlich 
ist, dass mindestens 
ein Spieler in die erste 
Herren wechseln muss.
Trotzdem freuen wir 
uns auf die Kreisliga.

Marco Strubberg (24:1 Spiele, +121 TTR-Punkte), Oliver Berg (23:2 Spiele, +285 TTR-Punkte), Gerald Steffens (18:6 Spiele, 
+45 TTR-Punkte) und Reinhold Kuron (18:4 Spiele, +45 TTR-Punkte) spielten alle eine bärenstarke Saison und sorgten 
mit ihrer Leistung dafür das der erste Platz erobert werden konnte. In vergangenen Jahren waren die Doppel immer der 
Schwachpunkt der Zwoten. In der Rückrunde wurden nur 4 Doppel verloren und eine Doppelbilanz von 23:4 erreicht. 
Die Mannschaft verbesserte ihre TTR-Werte in Summe um 415 Punkte und durchschnittlich um 42 Punkte.

Abschlusstabelle – 3. Herren - 2. Kreisklasse St. 2 
Es war schon vor der Saison relativ klar, dass es keinen 
Absteiger geben wird, da die Dritte in einer Staffel mit 
nur 11 Mannschaften angetreten ist. Somit bestand kein 
Druck und die dritte Herren konnte die Saison entspannt 
angehen. Die Hinrunde wurde mit 10:10 Punkten absolut 

ausgeglichen auf dem sechsten Tabellenplatz und dem Mittelplatz der Liga beendet. Da die Rückrunde mit 9:11 Punkten 
ähnlich ausgeglichen war endete die Spielzeit 2012/2013 für die TSG Harsewinkel III auf dem siebten Platz mit 19:21 
Punkten und 116:138 Spielen (-22).

Die dritte Herren setzte im Saisonverlauf personell gesehen nahezu alles ein was dritte und vierte Herren hergab und 
brachte es auf 18 eingesetzte Spieler. Sebastian Gehrmann hatte mit 25:11 die beste Bilanz der dritten Herren und konnte 
fast als einziger seinen TTR Wert verbessern. Nur Klaus Niehaus konnte trotz nur ausgeglichener Gesamtbilanz (Hinrunde 
1:5, Rückrunde 4:0) seinen TTR-Wert auf 1325 verbessern. Die Summen der TTR-Werte der Dritten hat sich um 337 
Punkte verschlechtert was durchschnittlich -30 Punkte pro Spieler bedeutet.

Abschlusstabelle – 4. Herren – 3. Kreisklasse St. 2

Zum ersten Mal seit Jahren konnte die TSG mit der 
vierten Mannschaft auch in der dritten Kreisklasse wie-
der eine Mannschaft stellen, was mich persönlich sehr 
freut. Die Hinrunde konnte mit 10:6 Punkten sogar 
auf dem dritten Platz beendet werden. Die Rückrunde 

lief mit 1:15 Punkten deutlich schlechter, so dass es am Ende mit 11:21 Punkten noch zum achten Platz gereicht hat. 

Heinrich Baar (24:14 Spiele, +1 TTR-Wert) und Jürgen Bergmann (27:7 Spiele, +91 TTR-Wert) hatten in der vierten Herren 
die besten Bilanzen. Die vierte Mannschaft konnte ihren TTR-Wert in Summe um 141 Punkte und im Durchschnitt um 16 
Punkte verbessern.

Platz Mannschaft S U N Punkte
7 SC Germania Stromberg II 6 1 9 13:19
8 TSG Harsewinkel IV 5 1 10 11:21
9 TTSG Rietberg-Neuenkirchen V 1 2 13 4:28

Platz Mannschaft S U N Punkte
6 DJK BW Avenwedde VI 7 5 8 19:21
7 TSG Harsewinkel III 8 3 9 19:21
8 SV Spexard V 7 1 12 15:25

2. Herren von links: Thorsten Johanntoberens, Erich Berg, Gerald Steffens, Oliver Berg, 
Sebastian Wendt, Reinhold Kuron

Tischtennis



So günstig!?  
Dahinter steckt  
doch REWE.

REWE Alberts oHG
mit Getränkemarkt
33428 Harsewinkel
Prozessionsweg 41
Tel. 05247/9258-0

Mo. - Sa. von 7 bis 22 Uhr 
für Sie geöffnet!

.  Bewegungsanalyse

.  3D-Einlagen

.  Rückenvermessung

.  Diabetes-/Rheuma-Versorgung

.  Orthop. Maßschuhe

.  Kompressionsstrümpfe

.  Bandagen

.  Med. Fußpflege/Podologie

.  Schuhreparaturen

Unsere Leistungen für Sie:

FÜßE

 

IN

 

GUTEN HÄNDEN

Gütersloher Straße 17  .   33428 Harsewinkel
Fon: 0 52 47/40 98 70 . www.baumewerd.net



TSG NEWS Juni 201323

Handball

Mit zahlreichen Aufstiegen konnte die 
Vormachtstellung der TSG-Handballab-
teilung im Kreis Gütersloh weiter gefes-
tigt werden. Im Einzelnen:

weibliche A-Jugend: erneut in der 
Oberliga - und das sogar recht souverän. 
Schneller wäre es nicht gegangen und kein 
Verein aus dem Handballkreis Gütersloh 
war besser. Gratulation an das Team von 
Guido Schäfer.

weibliche B-Jugend: ebenfalls Oberliga. 
Sehr schön! Im letzten und entscheiden-
den Spiel wurde Dominanz gezeigt. Ein 
Zwei Tore Sieg war vonnöten - und es 
wurde bei verkürzter Spielzeit ein 13 Tore 
Sieg. 

weibliche C-Jugend: noch in der War-
teschleife, aber sie hat bereits unsere 
Erwartungen übertroffen. Mitte Juni 
besteht noch die Möglichkeit sich über 
den Verband zu qualifizieren. Wir drücken 
die Daumen, die Mädchen werden immer 
besser.

männliche A-Jugend: Die JSG mit dem 
FC Greffen hat die Landesliga verpasst. 
Immer wieder wurden die entscheidenden 
Spiele mit einem Tor verloren. Schade, die 
Landesliga wäre mehrmals möglich gewe-
sen. So werden die Verantwortlichen jetzt 
schauen müssen, wie wir die Jugendlichen 
leistungsorientiert an die Seniorenteams 
heranführen.

männliche B-Jugend: Die B-Jugend ist 
in der Landesliga gelandet. Gehofft hat-
ten wir auf Oberliga, aber da hingen die 
Trauben im ersten Jahr wohl zu hoch. So 
haben wir ein ideales Aufbaujahr um im 
nächsten Jahr dann richtig anzugreifen.

männliche C-Jugend: Erstmals in der 
Vereinsgeschichte spielt eine männliche 
C-Jugend in der Oberliga. Hier zahlt sich 
die Kooperation mit dem VfL Sassenberg 
aus.

TSG NEWS im 
neuen Gewand!

Wie Karl-Heinz Schröder bereits im 
Vorwort erwähnte, sind bei der TSG NEWS 
einige Änderungen im Gange. 

In Zusammenarbeit mit der Agentur 
Livewelt „verpassen“ wir der TSG NEWS 
ein neues frisches Gewand. Im Ganzen 
möchten wir informativer aber auch emo-
tionaler auftreten. Redaktionell haben wir 
uns mit Hennig Bolte verstärkt - sicherlich 
vielen noch von seiner Zeit bei der Tag-
eszeitung „ Die Glocke“ bekannt.

Ein neues Verteilkonzept und die Ver-
zahnung mit den neuen, sozialen Medien 
runden die Maßnahmen ab. Fuß- und 
Handballabteilung arbeiten hier intensiv 
zusammen, so dass wir unsere vielen tol-
len Aktivitäten den Bürgern unserer Stadt 
besser zeigen können. Auch das Verteil-
konzept in der Stadt wird kräftig renovi-
ert. Wir freuen uns schon auf die erste 
Ausgabe nach den Ferien.

Tolle Erfolge konnte die TSG in diesen Tagen feiern.
Damit sind bereits jetzt vier Teams 

überkreislich qualifiziert. Eventuell 
werden es sogar fünf Mannschaften. Wir 
sind aber schon jetzt sehr stolz auf unsere 
Jungen und Mädchen!
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Aus dem Haller Kreisblatt vom 15.05 einen 
Bericht über den Harsewinkeler Torwart 
Johnny Dähne:
Von Philipp Kreutzer Werther. 

26. Januar 2004”, antwortet Johnny 
Dähne noch ehe die Frage ganz ausgespro-
chen ist. Dass er dieses Datum verinner-
licht hat wie seinen Geburtstag, ist nicht 
verwunderlich. Schließlich veränderte sich 
an jenem 26. Januar sein Leben: Dähne 
erhielt die Diagnose Diabetes. Seitdem be-
weist der Handball-Torwart aus Werther, 
dass trotzdem sportliche Topleistungen 
möglich sind. 

21 war Dähne damals, er studierte 
Sportwissenschaften und spielte für die 
HSG 02 Bielefeld in der Regionalliga. Nach 
einem Schien- und Wadenbeinbruch und 
anschließendem Krankenhausaufenthalt 
verspürte er schlagartig Durst wie nie zu-
vor. „Ich habe sechs, sieben Liter Wasser 
getrunken, aber das hat nichts gebracht”, 
erzählt er, „außerdem hatte ich ständig 
Heißhunger, ein komisches Körpergefühl 
und war unkonzentriert.” Ein Besuch in 
der Praxis des Diabetologen Klaus Ah-
lemeyer in Steinhagen brachte Klarheit. 
Nach einer Unter-
suchung eröffnete 
ihm der Internist: 
„Du bist jetzt Dia-
betiker. Aber davon 
geht die Welt nicht 
unter.”

„Das war erst mal ein Schock für mich”, 
erinnert sich Dähne. Auch die folgenden 
Wochen waren nicht einfach. „Mein Bein 
war kaputt, und ich hatte plötzlich Zucker 
- da habe ich mich gefragt, ob es für mich 
überhaupt weitergeht mit Handball.”

Doch wer Dähne kennt, kann sich vor-
stellen, dass die Phase der Depression 

nicht allzu lange anhielt. Er ist ja nicht nur 
der lebenslustige Johnny. Sondern auch 
der Sportler, der gelernt hat, schwierige 
Herausforderungen mit Kampfgeist und 
Disziplin anzunehmen. Er begann, Infor-
mationen einzuholen über die Autoim-
munkrankheit, die zu einem Teil von ihm 
selbst geworden war. „Ich muss es aktiv 
angehen”, lautet sein persönliches Rezept 
für den Umgang mit seinem Los fürs Le-
ben.

Dähne lernte, seinen Blutzuckerspiegel 
zu messen, Lebensmittel in sogenann-
te Broteinheiten umzurechnen und sich 
Insulin zu spritzen. Die erforderlichen 
Utensilien bewahrt Dähne in einem Mäpp-
chen auf, das er wie Portmonee und Haus-
schlüssel immer bei sich trägt.

Fünf bis sechs Mal täglich holt er es 
hervor: Nach einem Pieks in einen Finger 
legt er einen Tropfen Blut auf einem Pa-
pierstreifen ab, den er dann in ein Mess-
gerät steckt. An dem Wert, der ihm ange-
zeigt wird, kann Dähne ablesen, ob und wie 
viel Insulin er spritzen muss. „Man ist ein 
Makler”, erklärt er, „weil man austarieren 
muss, damit man nicht über- oder unter-

zuckert.”

Für den gesam-
ten Vorgang be-
nötigt Dähne in-
zwischen nur noch 

wenige Augenblicke. Das Messen, Rech-
nen und Spritzen ist ihm im Wortsinn in 
Fleisch und Blut übergegangen. Es ist für 
ihn, der mittlerweile als Journalist unter 
anderem für das Haller Kreisblatt arbeitet, 
zu einem Teil seines Alltags geworden.

Doch wie lassen sich Diabetes und 
Sport vereinbaren? Das hängt davon ab, 
um welchen Diabetes-Typ es sich handelt, 

Die Diagnose war 
erst mal ein Schock 

für mich”

Diabetes und Sport - geht das?
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sagt Klaus Ahlemeyer. „Typ-1-Diabetiker 
wie Johnny Dähne sind gesund, ihnen 
fehlt nur Insulin”, erläutert der Medizi-
ner: „Sport, auch Leistungssport, ist für 
sie kein Problem.” Das beweisen unzähli-
ge Amateursportler, aber auch Profis wie 
beispielsweise der Fußballer Dimo Wache, 
der früher das Tor des Bundesligisten FSV 
Mainz 05 hütete. Oder Hockey-Olympia-
sieger Carsten Fischer.

Diabetiker sollten Sport treiben

Ahlemeyer (54): „Ich kann jedem Typ-
1-Diabetiker nur empfehlen, so lange wie 
möglich Sport zu treiben, weil sich so an-
dere Risikofaktoren wie beispielsweise 
hoher Blutdruck minimieren lassen.” Auch 
für Typ-2-Diabetiker sei Sport sinnvoll, 
„wegen der häufig bestehenden Begleiter-
krankungen wie Hochdruck, aber immer 
nach Absprache mit dem Hausarzt”, be-
tont Ahlemeyer.

Die Gewissheit, trotz Diabetes Handball 
spielen zu können, bedeutete für Dähne 
vor zehn Jahren eine große Erleichterung. 
Als wenig später, vor der Saison 2004/05, 
der damalige Zweitligist TuS Spenge an-
fragte, war das für ihn eine große Bestä-
tigung. „Die Bundesliga war immer mein 
Traum”, sagt er. Gut 100 Zweitligaspiele 
bestritten zu haben, macht Dähne stolz 
und dankbar. Doch er denkt nicht nur an 
sich: „Es wäre schön, wenn andere, die 
auch betroffen sind, daraus Mut schöpfen 
und sehen, dass man trotzdem ein norma-
les Leben führen kann.” 

Seit 2011 steht er im Tor von Verbands-
ligist TSG Harsewinkel. Um sich voll auf 
seinen Sport konzentrieren zu können, 
gibt es für Dähne vor, während und nach 
dem Spiel oder dem Training einen immer 
gleichen Ablauf: Drei Stunden vor der Er-
wärmung wird gegessen und gespritzt, 
während der Belastung hilft eine Trau-

bensaftschorle, einer Unterzuckerung 
vorzubeugen. Die hat nämlich nicht nur 
Heißhunger, sondern auch Nervosität zur 
Folge. „Du kannst nicht mehr klar denken”, 
beschreibt Dähne diese für seinen Job im 
Tor nicht gerade förderliche Auswirkung.

Neben dem Traubensaft ist mindes-
tens eine Banane immer dabei. Auch sie 
soll helfen, den Blutzuckerspiegel nicht 
zu sehr sinken zu lassen. Nebenbei hat sie 
Johnny Dähne seinen Spitznamen einge-
bracht: Banana-Joe. Noch so etwas, das 
für den Rest des Lebens bleibt. 

Handball



TSG NEWS Juni 201326TSG NEWS Juni 2013

1. Mannschaft - Saison 2012/2013

Spiele

Datum Gegner Ergebnis

19.08.2012 (H)  FSC Rheda  1 : 2
26.08.2012 (A)  St. Gabriel Gütersloh   0 : 3
02.09.2012 (H)  SV Heide Paderborn   0 : 2
09.09.2012 (A)  SC Wiedenbrück 2000 2 1 : 0
15.09.2012 (A)  VfB Schloß Holte 2 : 3
23.09.2012 (H)  SV 03 Geseke  4 : 1
30.09.2012 (A)  SC GW Espeln 3 : 0
07.10.2012 (H)  VfR Wellensiek 2 : 1
14.10.2012 (A)  Germania Westerweiehe 3 : 2
20.10.2012 (H)  Aram. VV Gütersloh 0 : 0
28.10.2012 (A)  Suryoye Paderborn 1 : 3
04.11.2012 (H)  FTSV Ost Bielefeld 4 : 1
11.11.2012 (A)  SC Borchen 4 : 1
18.11.2012 (H)  SW Marienfeld 2 : 1
16.12.2012 (A)  SuK Canlar Bielefeld 4 : 1
17.02.2013 (A)  FSC Rheda 1 : 3
28.02.2013 (H)  SuS Westenholz 5 : 2
03.03.2013 (A)  SV Heide Paderborn 2 : 2
17.03.2013 (H)  VfB Schloß Holte 0 : 0
28.03.2013 (H)  SC Wiedenbrück 2000 2 2 : 1
01.04.2013 (H)  St. Gabriel Gütersloh 2 : 0
04.04.2013 (A)  SV 03 Geseke 6 : 0
07.04.2013 (H)  SC GW Espeln 1 : 1
14.04.2013 (A)  VfR Wellensiek 0 : 2
18.04.2013 (A)  FC Mönninghausen 3 : 1
21.04.2013 (H)  Germania Westerwiehe 4 : 4
28.04.2013 (A)  Aram. VV Gütersloh 3 : 0
05.05.2013 (H)  Suryoye Paderborn 0 : 5
09.05.2013 (A)  FTSV Ost Bielefeld 1 : 1
12.05.2013 (H)  SC Borchen 1 : 1
20.05.2013 (A)  SW Marienfeld 1 : 1
22.05.2013 (H)  FC Mönninghausen 1 : 1

64 : 46
32 Spiele:  15 Siege / 9 Unentschieden / 8 Niederlagen

Fußball
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Kurz vor Ende der ersten Bezirksligasaison kann man mit Recht feststellen, dass wir 
in dieser Liga sehr gut angekommen sind. Sowohl mit den erzielten  Ergebnissen als auch 
mit der aktuellen Platzierung können wir mehr als zufrieden sein! 

Rückblickend bleibt festzuhalten, dass meine Mannschaft mehr als die Hälfte der Sai-
son unter den Top 3 zu finden war und sie sich den Platz im oberen Drittel der Tabelle 
(mit mehr als 50 Punkten) mehr als verdient hat. Für einen Aufsteiger ist das ein absolu-
tes Top-Ergebnis. Sicher wäre mit ein wenig Glück in dem einen oder anderen Spiel noch 
mehr „drin gewesen“, aber nach einem schwierigen Start und einigen Rückschlägen, die 
wir anfangs zu verkraften hatten, ist doch fast alles optimal gelaufen. Nach den ersten 
erfolgreichen Spielen sind wir schnell wieder zur gewohnten Konstanz zurückgekehrt 
und haben Punkt für Punkt aufgeholt. Ich denke, dass wir es geschafft haben, in fast 
allen Begegnungen nahe am Leistungslimit zu spielen. Also ist das bisher Erreichte auch 
kein Produkt aus Glück und Zufall sondern auf gute, konzentrierte Trainingsarbeit und 
starken Teamgeist zurück zu führen.

Die Vorfreude auf die nächste Spielzeit ist - nach dem sehr guten Abschneiden in der 
noch laufenden Saison - verständlicherweise riesengroß. Wir hoffen auf einen besseren 
Start als im letzten Sommer und auf neue interessante Gegner, bedingt durch Auf- und 
Abstieg. Unser Saisonziel bleibt zunächst unverändert der Klassenverbleib und eine wei-
teres Etablieren in der Bezirksliga. Natürlich müssen wir an der Kadergröße arbeiten, 
um die Konkurrenz-Situation  innerhalb der Mannschaft zu verbessern. Wir gehen nach 
jetzigem Stand mit einem Kader von 20 Spielern in die neue Saison. Dabei sein werden 
dann auch wieder Jakob Bulut und Levin Dzieciol, die nach ihren schweren Verletzungen 
bereits auf ihr Comeback hinarbeiten und uns im Offensivbereich deutlich verstärken 
werden. 

Ich bin sehr zuversichtlich, dass meine Mannschaft in dieser neuen Serie eine weitere 
wichtige Entwicklung machen wird. Die tolle Saison 2012/2013 sollte uns dabei nicht zu-
sätzlich unter Leistungsdruck bringen, sondern Antrieb für den ganzen Kader sein und 
dabei helfen, speziell den jungen Eigengewächsen soviel Spielfreude und Einsatzwillen 
zu vermitteln. 

Martin Simov, Trainer 

Bezirksliga: Eindrucksvolle Rückkehr der TSG

Fußball
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                    P a r t n e r s c h a f t   

Müller Hußmann  Kreie   Clasbrummel 
Steuerberater Dipl. Betriebswirt Rechtsanwalt LL.M.   Steuerberater 

 Steuerberater  Fachanwalt für Steuerrecht  
 

Leistungsangebote:      
 
●    Finanz- und Lohnbuchhaltung 
●    Jahresabschlüsse 
●    Einkommensteuererklärungen 
●    Steuergestaltung 

●    Gesellschaftsrecht 
●    Erbrecht 
●    Arbeitsrecht 
●    Steuerstrafrecht 

 Teilnahme an Betriebsprüfungen  
 Planungsrechnungen 
 Existenzgründungsberatungen 
 Unternehmensnachfolgeberatungen 
 Schenkungen/Erbschaften 

Besuchen Sie uns unter: 
www.kanzlei-mhk.de 
 

Telefon 0 52 47/ 92 57 87  
 

Sprechzeiten nach Verein-
barung 

 

Münsterstr. 5, 33428 Harsewinkel 

Gemeinsam Zukunft gestalten
 

Qualität & Frische!
Bei uns geht man gerne einkaufen!

Wir liebeń s frisch!

Alte Brockhäger Str. 22 · 33428 Harsewinkelii k l

Öffnungszeiten
Mo-Sa 8-20 Uhr
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Einsätze

Name gesamt Einwechs. Auswechs. Tore

Thomas Schreiber 31 - 1 5
Patrick Herrmann 31 - 7 5
Tim Schmitz 31 4 7 5
Pascal Menzel 30 - 15 16
Timo Schmitfranz 29 3 2 -
Robert Oral 28 - 5 4
Tim Gebranzig 27 3 9 3
Simon Reiker 23 3 - 2
Sonad Taner 22 5 2 1
Dominik Schulze 19 2 4 3
Jakob Erdmann 18 1 5 10
Baris Yilmaz 17 - - -
Dustin Zollondz 17 13 3 1
Patrick Wesuls 16 5 5 1
Maik Urbatzka 15 1 - -
Husam Ghneim 12 2 3 3
Johannes Wiens 9 1 1 -
Sebastian Köhl 9 7 1 1
Jakob Bulut 7 6 1 -
Sebastian Elbracht 5 1 2 -
Maik Biggs 5 2 - -
Andreas Schneipel 1987 5 2 2 1
Pellegrino Santoro 5 5 - -
Viktor Schneipel 4 - - 1
Karsten Eggersmann 4 3 1 -
Markus Förster 3 2 - -
Martin Simov 3 2 1 -
Andreas Schneipel 1985 3 3 - -
Rik van Bassen 1 1 - -

1. Mannschaft - Saison 2012/2013

Fußball



30TSG NEWS Juni 2013



ruck

Impressum/Kontakt
Die TSG NEWS ist die Vereinszeitung der TSG von 

1925 e.V. Harsewinkel. Unsere Geschäftsstelle im TSG-
Clubheim (Moddenbach-Stadion) ist jeden Mittwoch von 
17.00 - 19.00 Uhr geöffnet. In dringenden Fällen ist die 
Leiterin der Geschäftsstelle, Claudia Stanjek, telefonisch 

erreichbar unter 0 52 47 - 98 35 60.

Postanschrift TSG von 1925 e.V. Harsewinkel
Postfach 1528
33419 Harsewinkel

Herausgeber 
der TSG NEWS
und verant-
wortlich

Harsewinkeler Sportwerbung
Petra Eggersmann
Klosterstr. 13 A
33428 Marienfeld
(für Artikel, Spielberichte, Tabellen etc. sind die 
angegebenen Autoren verantwortlich)

Redaktion

Gestaltung

Redaktionsteam der TSG 
(Vorstand und Abteilungen)
Manfred Baedeker
bis 1.000 Stck., 
max. 5 Ausgaben pro Spielsaison
Verteilung kostenlos an örtliche Kredit-
institute, Stadtverwaltung, Einzelhandel 
sowie alle Abteilungen der TSG

Aufl age



Ansprüche wachsen.

Die Anforderungen an Mensch, Technik und nicht zuletzt die Natur 
steigen stetig. Immer mehr muss in immer kürzerer Zeit mit knapper 
werdenden Ressourcen bewerkstelligt werden. Diesen Herausforde-
rungen stellt CLAAS ein umfangreiches Maschinenprogramm gegen-
über, das gemeinsam mit unseren Kunden entwickelt wurde und so 
genau auf ihre Ansprüche zugeschnitten ist.

claas.com


